
Zugländischea 
standest-eh 

-Miinscheherg. —- Dieser Tage 
siarh hier der älteste Einwohner un- 
seres Städtchens, der 93jährige Ren- 
tier Wilhelm Erl. Als Stadtverords 
neter und Mitglied der Feld- und 
Wegedevutation war er lange thatig 
nnd hervorragend tüchtig. » 

Schönseld. —- Der hiesige Nit- 
tergutsbesitzer Badicle ist im Alter von 
74 Jahren gestorben. 

Wilrnersdors. —- General- 
mvr z. D. Gras Gugo von J envlitz 
sli Zier im 59. Lebensjahre ver torben. 
Er war zuletzt Commandeur der 31. 
KavallerieBrigadr. 

Zellim —- Der Jnspeltvr der 
ebieftgen Domiine wurde von dem Ar- 

beiter Budin mit einer Schnavssla- 
sche so schwer verletzt, daß der Tod 
nach kurzer Zeit eintrat. 

keepin- Ohre-sein 
P i l l a n. ——— Nach 137 jähriger 

Dienstzeit ist der hiesige Hascnmeifter 
Olvss in den Ruhestand getreten. Er 
tat sich in seinem Amte die Anerken- 
mtna aller Kreise erworben und ver- 
ervert ein Stiict Geschichte des hiesi- 
(«en Hasens. 

W a r t e n b n r a. Die Dampf-, 
Mahl- und Schneidemiihle von Gu- 
stav Will n. Co. in Wieps ist siir 
55,000 Mart von Herrn Stoltzenburg 
aus Antalienau bei Königsberg läuf- 
lich erworben. 

Ze m vc l b n r g. —— Die Stadt- 
verordneten beschlossen, die höhere 
Privatschule in städtische Verwaltung 
zu übernehmen. Die Regierung zahlt 
jährlich eine Beihilfe von 800 MI. 
Aus städtischen Mitteln wurde siir 
die Schule ein Zuschuß von jährlich 
500 Mi. bewilligt- 

stritt-s petite- het. 
- Neustadt. —— Ein Heiltundiger, 

der Rentier Alexander Jante in Neu- 

;tadt,« war am 21. April 1904 wes-en 
ahrlciiiiger Körper-verletzung zu fzchs 

Monaten Gefängniß verurtheilt wor- 

den« Er hatte einen Svphsskskmnkm 
mit Quecksilbeimitteln behandelt und 
diese Behandlung auch fortgesetzt, als 

sich dadurch die Krankheit so ver- 
chlimmerte, daß dem Kranken durch 

Bereiterung vollständig Theile des 
Körpers a fielen. Jm Krantenhause 
ist der Leidende später. soweit es mög- 
lich war, geheilt worden. Die Revi- 
sion Jantes geaen das Urtheil wurde 
vom Reichsgericht verworfen. 

N e u te i eh. »i— Der Ums und Aas- 
bau des hiesiaen Rathhauseä wurde 
vvn den Stadtverordneten dem Zim- 
merrkeister Schmrdt bei einen- Kosten- 
ansehlag von 5000 Mart zur Ausfüh- 
rung übertragen. 

Riesenhurg. —- Schwere Ver- 
letzungen erlitt der Besiser Dorsch von 
Adbau lltiesenburg heim Durchaehen 
seiner Pferde. Er hatte die Leine um 
die Hände aewietelt und wurde, da der 
Wagen bei der wilden Jaad ausein- 
andetfiel, eine Strecke mitgefchleiit. 

sent-I kostet-. 
Neu stettin. —- Erscksoisen hat 

sich der Gutsbesitzer und Amtsvorsteher 
Völlner in Groß-Born. 

Pnrit3. »s— Mit 71 Jahren das 
Leben genommen hat sich der Arbeiter 
Kalch. Was den alten Mann in den 
Tod aettiehen hat, ist nicht festgestellt 

Schlawr. Vor Kurzem ver- 

unglitckte der hiesige Bahnhofswirth 
der SchlatVer Ureisbahn H. Sill, der. 
Ich im Morgenzuge nach Pollnaw be- 
and, in der Nähe von Al·-Soltilow. 
nf der Plattform stehend, beugte er 

seinen Obertörver etwas weit vor und 
wurde durch einen Pfeiler der Grabe-w- 
briiete so hart am Kopfe getroffen, 
daß er das Gleichgewicht verlor, aus 
dem Zuge herausgefchleudert wurde 
und besinnungslos in das Wasser 
stürzte. 

pro-tu rote-. 
L i s s a. -—-- Hier ftarb der feit 1877 

an der evangelischen Schule amtirende 
Lehrer Wilhelm Arndt, im Alter von 
65 Jahren. 

Reuzattum. —- Dieser »Sage 
verschwand der Rentenemvfanger 
Thomas Dreger, der Wittwer ift und 
sich hier bei seinem verheirathetenSohn 
aufhielt. Arn dritten Tage wurde die 
Leiche des Vetmißten auf dem Boden 
des Wohngaufeä das iiolirt auf dem 
Ibhau ite t, erhängt aufgeöundem II sind Zweifel darüber ent anden, 
ob der als Truntenboldzrtläkte«Dre«- — 

et sen. selbst Hand an na) gelegt uno 

si deshalb die Leiche obduzirt worden. 
Dteget jun» sowie dessen Ehesrau sind 
verhaftet worden. 

R a w i t s ch. «—- Der deutsche Acker- 
bükger Roßdeutschek verkaufte seine 
Landwikthschast sitt 14,250 MI. an 

den polnischen Lundwitth Duda aus 

Domakadschüsz. 
Schwarzenath — Der Guts- 

besiget Vieriing in Gulrzewto soll sein 
Gut an die Ansiedelungöcominission 
vertanst haben. Gulczetvtm das sehr 
guten Boden hat und sich in hoher Kul- 
iuk beindet, grenzt an die Rast-ede- 
lungsgemeinde NeusTetlendutg. 

sie-its zchkesiep 
Groß - Strehlih. —-— Einen 

entsehlichen Tod hat in der hiesigen 
Zemenifadkik der Maschinist France 
gesunden. Etwa drei Stunden, nach- 
dem er seine Nsachtschicht eingetreten 
hatte, wurde er zerstückett im Maschi- 
nenraum gesunden. Da das Schwung- 
ead blutbefleckt war-, ist als wahr- 
scheinlich anzunehmen, daß Frante an 

der im Gange befindlichen Maschine 
sich zu schafer gemacht hat, dabei vom 

Wann-ad oder Treibeiemen etsaszt 

— H 

wurde und auf diefe Weise um’s Le- 
ben gekommen ift. Der Veritngliickte 
war oerheiratbet und hinterläfzt Frau 
und acht Kinder. 

R a t i bo r. —- Jn das hiesige Ge- 
richtsgefängniß wurde die Jst-jährige 
Dienftmagd Beroniia Kubitza aus 
nychcz eingeliefert. Dieselbe hatte 
vor einigen Tagen in Poinowitz einem 
Kinde das Leben gegeben, es mit ei- 
ner Zuckerfchnur erdrosselt und in ei- 
nem Spreuhaufen auf demBoden ver- 

steckt. 
S a g a n.—— Vom Schnellzug über- 

fahren imd getödtet wurde « 

auf der 
Strecke Sagan - Gassen der Bahn- 
wärter Lehmann aus Friedersdorf. 
Der Beamte wollte demGüterzug aus- 
weichen und hatte denSchnellzug nicht 
bemerkt, der ihn erfaßte. L» der schon 
32 Jahre im Bahndienfte stand, woll- 
te am 1. April in den Ruheftond tre- 
ten. 

Z n b r z e. —— Die königl. Berg- 
wertsdirettion zu Zabrze beabsichtigt» 
die Strecke von Bistupitz nach Presch: I 
lebie auszubauen, um eine bequemerej 
Beförderung der dort gewonnenen i 

Kohle zu erreichen. T 
pro-ins zchkezwigsxokflein 

Kellingbusen.—--s Jn der Si- 
tzung der ftädtischen Kollegien wurde 
wegen Uebernabme der Kosten für die 
Höherlegung der Störbriicke beiGriin- 
hude verhandelt. Die Kosten fiir die 
Höherlegung der Brücke um 1 Meter 
betrogen 17,200 M. Mit Rücksicht 
auf das Interesse, welches die Stadt 
an einer ungehinderten Schifffabrt 
auf der Stör nach Kellinghufen hat, 
entfchtoß sich das Kollegium, einen 
Theil der Kosten zu übernehmen. 

L u n d e n. — Gegen den wegen 
Mordverdacht an der nnverehelickiten 
A. Grantz in Meldorf inhaftirten Ar- » 

beiter Nielfen aus Landen haben sich 
neue Berdachtsmoinente nicht »geben« 
Nielfen hat auf der Herberge in Mei- 
dorf übernachtet, er giebt zu, in der 
betreffenden Straße gebettelt zu br- 
ben, will aber nicht im Hause der Ers- 
mordeten gewesen sein. Was ihn am 

meisten verdächtig macht, waren seine 
widersprechenden Angaben iiber seinen 
Aufenthalt. Jn Meldorf selbst hält 
man andere Personen siir verdächtig. 

Provinz zachsen nnd Furt-sein 
Meiningen. « Die Baronin 

von Heldburg die morganatische Ge- 
mahlin des Herzog-s Georg ll., ist 
ernstlich leidend. Frau von Heldburg 
die mit ihremMädchennamen bekannt- 
lich Ellen Franz hieß und der Bühne 
angehörte, ehe sie 1873 die dritteFrau 
des Herzog-J wurde, vollendet am :3(). 
Mai d. J. ihr 66. Lebensahr. Jn 
Anbetracht ihres Alters erscheint ihr 
Zustand nicht unbedentlich 

Mühlhausen. Vor Kurzem 
brach, wahrscheinlich infolge von Un- 
vorsichtigteit, in der Niederlage der 
Fabrik wollener und halbwollener 
Waaren von Julius Wallach Feuer 
aus, das bei den bedeutenden Vorrä- 
then an leicht brennbaren Stojfen schnell große Ausdehnung nahm. tiur 
dem energischen Einschreiten der 
Feuerwehr gelang es, den Brand auf 
seinen Herd zu beschränken. Das 
Gebäude stürzte in sich zusammen, 
wodurch einige Nachbargebäude leicht 
beschädigt wurden. Der Schaden 
wird auf etwa 20(),l)00 M. geschätzt. 

Ortrand. —— Vor Kurzem 
brannten in Großtmehlen die mit 
Stroh deckte Scheune des Gutsbe- 
sikers « pitz nebst Auszugshaus sowie 
die benachbarte Scheune des Gutsbe- 
sitzers Sickert vollständig nieder. Dar- 
aus wurden die Wirthschaftsgebiiude 
des Gutsbesitzers Karl Schmidt und 
das Wohnhaus nebst Stallung des 
Stellmachermeisters Nictlisch vollstän- 
dig eingeäfcherL Durch die mächtige 
Hitze der beiden aus Holz errichteten 
Gebäude brannte die benachbarte, 
rnassiv erbaute Stallung des Guts- 
besitzers Menge nieder. Das Wohn- 
haus wurde gerettet. Auch dar-Aus- 
zr:gsgebäude des Gutsbesitzers Horst 
wurde ein Raub der Flammen. Durch 
die Bemühungen des Fußgendarmen 
Löther it als Brandstifterin die 

Flagd Alma Linge aus Großthieming 
nntbeli. 
Piißneck. —- Jn der Flanellfa- 

bril von Chr. Fr. Burghardt stürzte 
der Spinnmeister Kleernann von ei-s 
ner Leiter und zog sich hierbei schwere 
innere Verle ungen zu, die das i 
Schlimmste fürchten lassen. H 

Idee-elend und Despsakew 
Hustern — Unter dem Vorsitze 

des Landraibg Draqe aus Arnsberqs 
fand hier eine gemeinschaftlicheSitzuug 
der Genieinbebertreter von Hüften 
Niedereisner nnb Vrnchbanfen statt. 
Es wurde beschlossen, fin die Mein-« 
bahn NebeimssFJiisten Arngberg den 
Grund und Boden icrieniqel«"ch herzu- 
geben. 

Solinge n. —-«— Auf Babnhof 
Hilgen gerieth der Ackerer nnd Gali- 
wirth Beniamin Noli aus Windelten 
beim Ausfteigen unier den bereits wie- 
der in Bewegung gesetzten Eisenbahn- 
ug, wurde überfahren und derart schwer verletzt, baß der Tod bald dar- 

auf einirat. « 
« 

zaumerudxsrsuufsseik 
Gr obn d e. » « Vor Kurzem er- 

tönte plöhlich Feuerlärni. Es brannte 
das Wohnhaus der Wittwe Sperleber 
No. 79 an der Bahnhosstraßr. Nur 
der Dachftubl ist niedergeht-unt 

hemeringen. —--— Die beim Fi- 
schereigutsbesiyer hermann Meyer zu 
Forellenihal zum Houshaltlernen be- 
findliche unverebelichte Louise Som- 
mer aus Hannover hat sich in einem 
ver vielen Iifchteiche ertränkt. 

— 

Hildeheim — Der Dienst- 
tnecht Schütrnanu wurde wegen der 

Ermordung der Dienstmagd Huhs 
aus Gr.-Lasserde zum Tode verur- 

theilt. 
Steherberg. -—— Der vor etwa 

anderthalb Jahren verstorbene Bür- 
germeister Wohlers hat der hiesigen 
Kirche kostbare Abendmahlsgeräthe 
testamentarisch als Geschenk berniacht. 
Dieselben wurden liirzlich von dem 
Sohne des Verstorbenen, Kirchenbop 
steher H. Wohl«-Z der Kirchengemeiw 
de überreicht., 

Stolzenau. — Beine-he er- 
trunlen wäre der lleine Sohn des 
Schlossermeisters Fr. Woltje hier. 
Der Kleine spielte mit anderen an 

dem hochgeschwollenen Miihlenbache 
bei der Sedanbriicle. Plötzlich fiel der 
Junge ins Wasser und trieb weg. Ein 
dahertommender Herr schlug sofort 
Lärm, so daß schnell Hülfe herbeieilte. 
Inzwischen war der Kleine unter der 
Brücke hindurchgetrieben, der Vater 
sprang nun schnell hinzu und entriß 
seinen Jungen den kalten Fluthetn 

Reliktenpens- 
Rostock. -Drr langjährige Leiter 

unseres Stadtmauer-D RichardHagen, 
ist gestorben. Als vor etwa zehn Jah- 
ren das neue Ztadttheater hier erbaut 
wurde, bewarb sich Hagen, der aebore 
ner Rostocler war, um die Direltion, 
die ihm einstimmin zugesprochen wur- 
de. Seit dieser Zeit hat er die Bühne 
seiner Vaterstadt, nn der Oper und 
Schauspiel gegeben wird, mit Erfolg 
geleitet. 

T eche n t i n.- Kiirzlich starb hier 
der Präpositug Wilhelm Harm. Der 
Dahingeschiedene wurde 1848 in 
Parchicn geboren. 

Osten-urs. 
Heppen s. —— Das Fest der Sil- 

bethochzeit feierten Gerhard Meyer 
und Frau, Tonndeichstraße 10. 

Sieversdorf -« Beim Holz- 
hauen in dem Staatsforst Buchbolz tei 
Mollin wurde der hiesige Arbeiter 
W. Schumann von einein Ast derart 
an dein Kon getroffen, daß er sofort 
todt zur Erde stürzte. Schiiinann 
hinterläfzt eine Wittwe und sechs- Kin- 
der. 

: Vechta. — Der hiesige Kauf- 
"rnann Koch ist in der Dunkelheit in 
einen nur 60 Centimeter tiefen Was- 
serzug gerathen und ertrunten. 

pro-ins ejdetsesr. 
G re be n stei n. Der aus un- 

serem Städtchen gebiiitige Dienst- 
tnecht Heinrich Schürmann, genannt 
Feldmann, ein schlecht beleumundeter, 
gewaltthötiger Bursche von 26 Jah- 
ren, wurde wegen Morde5, loelchen er 

am Z. August v. J. im Felde an der 
erst 16 Jahre alten Dienstniagd Jo-« 
hanne huß zu Gr.—Lafferde bei Hil- 
tesheirn deriibte, vom dortigen 
Schwurgericht zum Tode verurtheilt· 
Schürrnann hatte friiber ein Liebes- 
berhältnifz mit seinem Opfer unter- 
halten, hernach hatte sie ihm aber den 
Laufpafz gegeben, deshalb hatte er 
aus Eifersucht und Rache das Mäd- 
chen im Feld während der Arbeit uni- 

gebracht. 
M a r du r g. — Aus unbelannten 

Gründen erschoß sich der stud. phil. 
Otto Harttnann aus Hagen. Die Lei- 
che wurde entdeckt, als feinem Wais- 
herrn auffiel, daf; der funge Mann 
sein Zimmer nicht verließ. 

Melan-hausen sDas L- 
iährige Töchterlein des Maurers 
Gramm dahier fiel in einem Augen- 
blick der Abwesenheit der Mutter 
rücklings in ein Fäßchen mit lachen- 
dern Wasser, fo daß sein Körper über 
und iiber mit schweren Brandwunden 
bedeckt wurde. 

Ropperszhnin. »Das hoch-l 
betagte Ehepaar Teiclnnnnn feierte in 
lörperlicher und geistiger Rüstigkeit 
das Fest der goldenen Hochzeit. 

N a ch a. -s— Die Gewerkschaft ,,.5t.1i 
seroda« in Tiefenort hat, jedenfalls im 
Hinblick auf den günstigen Geschäfts- 
abfchluß im vergangenen Jahre, 5000 

Atti tfiir Wohlfahrtseinrichtungen ne- 
e 

Orosserpgtsun Helle-. 
Giefsen. Die 20 Jahre alte 

Tochter des lttiiversitätgnrosessors Dr. 
Winkler war längere Zeit verschwun- 
den; ohne Hut und Mantel hatte sie 
sich tsus dem elterlichen Haufe entfernt, 
und alle Bemühungen, iiber den Auf- 
enthalt des jungen Mädchens etwas 

u erfahren, waren erfolglos geblieben. Setzt ist ihre Leiche aus der Lahn ne- 
landet worden; die ärttliehe Untersu- 
chung hat unzweifelhaft ergeben, daß 
Selbst-now vorliegt. 

M a i n z. « Die JRjährige Tochter 
des Wirths Girnpel in der Gaustraße 
ftarb an Blutvergiftung, die durch 
das Ziehen eines Zahnes entstanden 
war. 

göttler sachte-. 
O e l s n its i. V. —-—— Medizinalrath 

Dr. Fickert nnd Gemahlin feierten ihr 
50jöhtiges Eehejubiläum. Der JU- 
bilar konnte früher bereits fein SO- 
iähriges Brunet- und 50jährigeo Tok- 
torjubilöum begehen. 

P la u e n i. V. —— Als die Mörder 
des Gutsbesitzers Forum der am 1.7. 
Februar in der Nähe von Vogtsgxün 
erdrosselt aufgefunden wurde, sind 
zwei Arbeiter, Onkel und Neffe, von 
einem Nachbarngute ermittelt worden. 

R a dew e l l. — Gutsbesitzer und 
Gemeindevorfteher Louis Hensel ist 
verschieden. Der-. Verstorbene, der 
auch Mitglied des Amtsausschusses 

Zum, erfreute sich allseitigen Beliebt- 
eit. 
Reichenbach i. V. —- Jn ge- 

meinschaftlicher Sitzung des Rathes 
nnd der Stadtverordneten wurde 
Bürgermeister Dr. Mettig aus Le- 
benszeit gewählt; gleichzeitig beschloß 
man, sein Gehalt um 2000 Mart zu 
erhöhen. Die hiermit zum Ausdruck 
gebrachte Anerkennung der erfolgrei- 
chen Arbeit unseres Bürgermeisters ist 
um so bemerkenswerther, als Herr 
Dr. Mettig erst seit einem Jahre an 

der Spitze unserer Stadtverwaltung 
steht. 

Schwarzenberg —— Ein Bu- 
benstiict ist in tltittersgriin verübt vor- 
den. Die Frau des in Grünstädtel 
vernngliickten Eisenbahnschassners 
Zentssch, die ·m Beaintenbause wohnt, 
hörte in der Nacht ein Kniftern Auf 
dem ztorridor schlugen ihr die hellen 
Flammen entgegen. Den herbeige-: 
eilten Oangbewohnern gelang es 
noch, dasJ Feuer zu dampfen. Ein 
durch ein Fenster eingestiegenerMensch 
hatte die Dielen und Treppe mit Pe- 
troleum begossen und angezündet. 

W a l d b e i m. —s- Vor Kurzem 
starb plötzlich infolge Herzschlags der 
Schuldirettor Ernst Bruno Kießling 
1876 tam er als Viceschuldirettor in 
unsere Schule und wurde 1881 zum 
Schuldireltor gewählt. 

Hönigreied Bayern. 
Ludwigstadt. —-— Bei einem 

Streite, den der Schieserdecker Nuß 
aus Ftehlbach kürzlich mit seinem 
Hauetvirth hatte, versetzte letzterer sei- 
nem Gegner mit ein-er Holzart einen 
derartigen Schlag über denstops daß 

klstuß an dieser Verletzung gestorben 
I t. 

Neu welt. -—- Jn dem hiesigen 
Polierwert wurde bei einer Repara- 
tur der Miiblenarbeiter George Rö- 
thel erdrückt Der Tod trat sosort 
em. 

Schwabhausen. Jm Zim- 
mer der Näherin Thieres Geitner 
hiersclbst fiel eine brennende Betro- 
leumlampe um, deren Jnnhalt sich 
auf den Tisch ergoß und zu brennen 
anfing. Die Frau wollte die Flam- l 
me mit der Schürze ersticken, hierbei 
geriethen jedoch ihre Kleider inBrand 
so daß sie der Bedauerngwerthen fast 
röllia vom Leibe brannten, bis Hilfe 
aebracht werden konnte· Die Brand- 
rerleäzsnaen sind sehr schwer. 

l 

Allein-such 
G r et h e n. —-- Letztens wurde der 

in zweiter Ehe lebende Tagner Jakob 
Rettinger in seinem Hause gelegentlich 
eines Zechgelages mit seinen Kindern 
und Stieflindern von seinem Stief- 
fohne Karl Heß mit einer Hacke der- 

» 

art auf den Kopf geschlagen, daß dies 
Schödeldeele zertrümmert ronrde und 
Netiinger an der Verletzung starb- 
Der Thäter Ist verhaftet. 

Heßhe i m. --— Der hiesige Land- 
wirth Philipp Christiany 1. wird ver- 

mißt. 
Hochfpeier. --— Der 32 Jahre 

alte Steinhauer FranzSchwarz stürz- 
te im Steinbruch der Gebr. Schwarz 
eine Höhe von 7 Meter herab, wobei 
er sich schwere Verletzungen zuzog. 

J l b e s h e i m. ----—Die Wittwe von 

Georg Pfirmann stürzte eine Treppe 
herab und starb turz darnach. » 

L a n d a u.-- Der Soldat Pritsch- 
ler des hiesigen 18. Regiments stürzte 
in der Trunkenheit aus dem Fenster 

l 

des ersten Stactwertg auf das Hof- 
pslaster der Raserne und erlitt einen 
Echädelbruch, an dem er verstarb. 

R o h r b a ch. Der seit dem 28. 
December b. J. in Haft befindliche 44 
Jahre alte Kaufmann Johannes We- 
ber von hier, der in dem schweren 
Verdacht stand, den Schafhändler Bett 
in Oberotterbach ermordct zu haben, 
wurde letzten-H aus der Untersuchungs- 
hnst entlassen. Sein anaeblicher Mit- 
ichuldiger, der Taaner GeorgDeiß von 

Oberotterbaeh, ist schon vor längerer 
Zeit in Freiheit gesetzt worden. 

göutaretch Bitt-tausend 
L e u t t i r ch. s— Im benachbarten 

Weiter Adrazhofen lam auf unaufge- 
tlärte Weise in der Holzreinise des 
Schreinermeisteks Niedle Feine aug. 

In kurzer Zeit brannte das ganze 
Anwesen nieder. 

R e u t l i n a e n. -— Der 32jährige 
Arbeiter Gergbach begab sieh nach vor- 

ausgegangenem Streit mit seiner 
Frau beim Uebergang ,,Unter den 
Linden« anf das Bahngeleise und 
ließ sich von einem Rangirzng über- 
fahren. Er wurde von der Maschine 
erfaßt und so schwer am Kopfe und 
den Beinen verletzt, daß der Tod au- 

genblicklich eintrat. 

Heefsderzogthmn Juden. 
Gott m adingen.——«.’.lnf der 

Straße oberhalb Herblinger ist der 
lTjährige Melchior Waldvoget, Zim- 
mermann, erfroren aufgefunden wor- 
den. 

Handschuhsheini.—-— Das 6- 
jährige Mädchen der Friede. Wernz 
tam zu Fall, wobei es den Kon so 
unglücklich an die Wand anschlag, daß 
es nach kurzer Zeit starb. 

Mosbach.-——Ter 65 Jahre alte 
verheirathete Landtoirth Weisensetder 
aus Hochhausen a. N. fiel hier fo un- 

glücklich vom Scheuergebält, daß «er 

nach kurzer Zeit starb. 
R e i se l f i n ge n.——- Beim Fällen 

einer schweren Tanne bei der Schat- 
tenmiihle traf der stürzende Baum den 
ledigen, 34jähr. Arbeiter Matthäus 
Vogt so unglücklich, daß er sofort todt 
war. Die Untersuchung stellte Schäit 

l 

delbruch mit tätlicher Gehirnverle--s 
turg sest. s 

Ittahsxothrtugnr. ! 

Lampertsheint.»—Beim 
Schlittschuhlanfen aus dem Altrhein 
brach der 15jähr. Georg Medetr eini 
und ertrank, ohne daß Rettung mög-( 
lich gewesen wäre. s 

Metz.-—Kiirzlich kam es in einer 
hiesigen Gastwirthschast zu einer 
Schlägerei, in der der hier bekannte 
Athlet Gastwirth Riedel seinem be- 
drängten Schwager zu Hilfe eilen 
wollte. Dabei erhielt er von einem. 
Schlosses einen Stich in den Unterkie! 
er liegt lebensgesährlich verletzt dar-s 
nieder. ; 

Nieder Liebersbach -—" 

Aus tragische Weise lain der Land-’ 
tvirth N· Miiller vom benachbarten 
badischen Balzenbach unis-v Leben. Der-s J 
selbe gerieth ans dem Weg von hierH 
nach Balzenbach unter sein eigenes« 
von ihm selbst gelentteg Fuhrwerk nnd? 
erlitt dabei solche Verletzungen, baßT 
der Tod alsbald eintrat. 

Freie Htädtr. 
H a m b u r g. --—— Das 25jähr. Ju- 

biliinrn als Redakteur der «Hambnr- 
ger Nachrichten« feierte kürzlich H. B. 
Grube. Es gingen dem Jub·lar ans 
nah und fern zahlreiche Gliickwtinschc 
und viele Zeichen der Ehrung und 
Werthschätzung zu. Die Redaktion 
überreichte ihrem Collean eine Adresse 
und ein Silbergescheni.---Der hiesige 
Landschastsmaker Valentin Ruths ist 
im Alter von 80 Jahren gestorben- 

xuxemlinrk 
Ettelbrich --— Um den durchs 

den Tod deg Herrn Salentinn frei ae- «j 
wordenen Depnttrtensitz wird sich der 
Schtvieaersohn des Verstorbenen, Herr 
Notar Neunten aus Fehlen her-verbeu. 

Kehlen. Hier starb nach kur- 
zer Krankheit im Alter von 73 Jah- 
ren, der hochgeschatzte Pensionirte Leh- 
rer Herr· Michael Dogbourg. 

Oeflekretedsisptugarm 
Groß - Kunzendorf.—— Der 

aus Niederlinderoiese stamtnende 
Steinarbeiter Schweidler hat den 
Steinarbeiter Kaps hier nach einem 
Wortwerhsel Zu Boden geworfen und 
dureh Fußtriite getödtet. 

G u t wa s s e r. — Der 5Tjährige 
Häusler Franz Pospichalsvon hier, 
welcher sich nach Beendigung der Ar- 
beit aus dem nahe gelegenen Meierhof 
lxeimbegeben hatte, wurde abseits der 

Firaße zu Tode erstarrt ausgesun- 
rn. 

J e h n i h. —-— Im hiesigen Revier 
auf der Baba wurde der 42jährige He- ; 
ger Anton Kutschiret von Raubschiitzen 
überfallen, erschossen und seines Ge- 
wehres sowie seiner Schuhe und ande- 
rer Habseligteiten beraubt. 

K ojete i n. Zimmermann Jo- 
sef Sudolsth von hier wurde unweit 
seines Wohnortes aus einem Fahrwege 
erfroren ausgefunden 

K remsm ünster. —--— Hier hat 
das Leichenbegängniß des Abtes Ach- 
leuthner von hier mit großer Feierlich- 
teit und unter zahlreicher Betheiligung 
stattgefunden. 

Lie bisch. ——- Der 532 Jahre alte 
Maurer Josef Hanzelta spaltete mit 
seinem Bruder Holz. Aus einem Ver- ; 
sehen versetzte ihm sein Bruder einen 
Beilhieb aus die linke Hand, wobei ihm 
der Mittelsinger abgetrennt wurde. J 
Der Verletzte wurde dem hiesigen J 
Krankenhanse zur Heilpslege überwie- s 
sen. I 

L i va. —- Unweit unseres Ortes 
wurde der 451iihrige Josef Wrudel aus s Zadwerzitz erfroren ausgefunden. : 

Marienbcrg. —-- Der Schlep-; 
per Joh. Sdider wurde hier im dritten s 
Horizonte des Janaz :- Schachtes vonl 
einem Wagen niedergestoszen und ge:s 
tödtet. s M i sie t. — Der Fabrikarbeiter » 

Kania stürzte vom Stege in die Ostw- 
witza und gerieth unter das Eis-; er 
wurde bewußtlos hervorgezogen. An 
seinem Auskommen wird gezweifelt. 

Psassstädten. —--— Der in Pen- 
sion lebende Polizeirath Joses Blaha 
ist im 72. Lebensjahre gestorben. 

Steinanianger. ——— Zwischen 
dein Advotaten Dr. Ernst Daniel und 
dem Advolaturglandioaten Desider 
Deutsch wurde ein Säbelduell bis zur 
Kampsunföhigteit ausgefochten Beim 
ersten Zusammenstoße erhielt Deutsch 
einen Flachhieb, worauf Dr. Daniel 
durch einen scharfen Hieb am rechten 
Handgelenle schwer verletzt wurde. 

H a b r o w a n. — Riirzlich sind 
der hier wohnhasten 46jährigen Ar- 
lseiterin Marie Paluda, die in einer 
Scheune übernachtete, beide Füße er- 

sroren. 
H e r ot i y. Aus einem Felde im 

Gebiete der hiesigen Gemeinde wurde 
der Kaminsegergehiilse Paul Kuba 
aus Tischnowitz erfroren ausgefunden. 

Zehn-eis. 
G e n s. —-— Pros. Mark Thurp, ehe- 

mals Lehrer der Botanik an der hie- 
sigen Universität. ist im 82. Lebens- 
jahre gestorben. 

Witteriberg. —— Als der 7 
Jahre alte Arbeiter Arndt aus Klein- 
wittenbetg sich von der Stadt aus nach 
Hause begab, wurde er plötzlich von 
einem Mann-, der in der Nähe des 
Maniernieister Bethleschen Grund- 
stückes aus der Lauer gestanden hatte, 
von hinten überfallen und mit einer 
Eisenstange einiae Male aus den Knos 
geschlagen, so daß er betäubt zu Vo- 
den stürzte. Arndt hat ganz erhebliche 
Verletzungen erlitten. Es ist bereits 
gelungen, den Thäter in der Person des 
30 Jahre alten Arbeiters heimisch zu 
ermitteln. 

Vom auf einer Thurmipisk 
Man schreibt uns aus der Schweig: 

Wohl das seltsamste aller Schweizer 
Alpenhotels soll diesen Sommer aus 
der Hammetschwand eröffnet werden. 
Die 1132 Meter hohe Hammetschwand 
erhebt sich gegenüber dem berühmten 
Rigi und fällt steil zum Vierwaldstät- 
ter See ab. Die Höhendisserenz zwi- 
schen dem Seeipiegel und der Berg- 
spitze beträgt 695 Meter. Jni Vor- 
jahre ist nun eine Promenade qebaut 
worden, welche von der Dampferhaltes 
stelle Kehrsiten cnn Fuße der Heimweh 
schwand 505 Meter hoch emporsiihrt 
Der Endpuntt der Ptomenade liegt 
unter einer kleinen Felsenterrnsse Jn 
das Massiv derselben wurde ein«hori- 
zontaler Stollen getrieben, der dann 
mittelst eines angeschlossenen senkrech- 
ten Schachteg ans die Terrasse hinaus- 
fiihrt. Hier hat man den 160 Meter 
höheren Gipfel der Hammetschwand 
beinahe lotrecht über sich. Nun wird 
auf der Terrasse aus stählernen Bal- 
ken ein mit der nahen Felswand sest 
verbundenen 160 Meter hoher Thurm 
gebaut. Die Spitze desselben und der 
Bergqibfel werden eine starke Platt- 
form bilden, auf welcher sich das pro- 
jektirte Hotel erheben soll. Dieses 
Hotel wird also 695 Meter über dein 
Seespiegel qanz frei in der Luft stehen 
nnd dnrch ein-en Auszug mit dem End- 
Punkt der Ptonlenadk, bezw. 
obengenannten tosagerechten Stollen 
direkt verbunden sein. Die herrliche 
Rundsicht der Hammetschwand. welche 
nicht nur den größten Theil des Vier- 
ivaldstijtter Sees, sondern auch noch 
den Baldegger, Hallwnler, Sempacher, 
Zuger und Sarnier See, wie auch die 
Glarner, Unterwaldner und Juris- 
Berge und eine Partie des Berner 
Oberlandes umfaßt, dürfte aus den 
Fenstern dieses Thurmhotels in gan- 
zer Pracht zur Geltung kommen. 

Konteuförverung und Löhne. 
Auf dem Gebiet der Kohlenindu- 

strie ist es letzther ruhig zugegangen 
Seit dein großen Streit in der An- 
tlfrazitregion und unter der Verein- 
barung zwischen Operatoren und 
Brrgleuten der Weichlohlen-Gruben 
l,at man von Streit oder der Absicht 
dazu nichts gehört. Nun scheint sich, 
dein Mining Magazine zufolge, et- 
was vorzubereiten, denn die Lage ist, 
demselben zufolge, derart, daß die 
Operatoren gezwungen sein werden, 
ihren Arbeitern niedrigere Löhne an- 

zubieten, woraus sich wohl Schwierig- 
keiten entwickeln mögen. Eine Ueber- 
sicht iibcr den Stand des- Kohlen- 
nsarltes ergibt folgende Situation. 

Die Förderung wird in diesem 
Jahre kaum weniger betragen als im 
Jahre 1903, wo sich die Produktion 
cui 285 Millionen Weichlohle und 59 
Millionen Anthrazit, mithin auf 344 
Millionen Tonnen stellte. Jm vorigen 
Jahre belies sich die Förderung von 
Anthrazit auf 57,492,522 Tonnen, 
die von Weichtohle — schätzungsweise 
auf 281 !I,ltillionen, zusammen 338. 
Aus dem Auslande wurden itn letzten 
Jahre 75,526 Tonnen Anthrazit be- 
zogen, während 190:.3, freilich zu spät, 
uni der hiesigen Kohlennoth abzuhel- 
ten, 151,t-:353 Tonnen eingeführt wa- 
ien. Weichtolile wurde zum Betrage 
von 1,550"3,149 importirt, gegen 3,- 
Quäl-NO Tonnen im voraufgegange- 
ien Jahre. Die Aus-fuhr von Anthra- 
-it stellte sich im letzten Jahre auf 
2,2538,:-;92 Tonnen gegen 2,008,857 
in 19(::J. Fiir Weichlohle waren die 
Ziffern respektive ti,:345,126 und 6,- 
:«;-):J,24l. Filir das laufende Jahr 
scleint lebhafte Nachfrage in Aussicht 
an stehen, to das-; der Preis sich etwas 
hoher stellen wird, wenn auch nicht so 
loch wie vor zwei Jahren. 

Aus dis.I LUtöglichkeit eines Streit 
ist in folaenden Ziffern Rücksicht ge- 
ms.minen: Am ersten Dezember il903 
hatte die Organisation der Bergleute 
ckl,1(i·i,1un.e;8 in der Kasse. Durch 
Besteuerung der Mitglieder gingen 
stilltLtSSthnI ein« an Bei ragen 
Fi--i74,(;4s).7t;, ans anderen Quellen 
si4,4:35.4-5», so daß sich ein Gesammt- 
betrag von list852,777.86 ergibt. Da- 
von sind abzuziehen: fiir Besoldung 
der Beamten 8199,725.80, für Unter- 
stützungen vonStreitern 81,067,300.- 
47, andere Ausgaben 887,992.95, so 
daß ein Baarbestand von 8603,- 
952.:32 bleibt. Die Ausgaben halten 
mithin die Einnahmen um 8502,- 
Z4()'.:ttj überstiegen Wie aus dem. 
Bericht des Sekretärs der Berg- 
titiinng-llniott ersichtlich, ift die Kopf- 
steuer von zehn Cents nionatlich völ- 
tiq migenuaend, die Kosten zu decken, 
die sich auf 257 Centg pro Kon stellen. 
Auch haben die toöchentlichen Aus- 
gaben zugenommen, so daß für das 
laufende Jahr eine Kopfsteuer von 50 
Cents per Monat erforderlich fein 
würde-. 

Die jährlichen Lohnvereinbarun- 
Oen, die vcnr ersten April des einen 
Dis zum gleichen Datum des anderen 
Jahres in straft zu sein pflegen, find 
bis zum Schluß des Monats März zu 
treffen. Die Operaloren in verschre- 
denen Distritten stellen, wie oben ge- 
sagt, die Nothsweudiqkeit einer Lohn- 
l-efchrieiduna in Aussicht, der sich die 
Bergleute nur mit aut gefüllter Kasse 
entgegen stellen könnten, um einen 
Streit in’.e« Wert zu setzen. Kommt 
cine Vereinbarung zu Stande, so hat 
diese Giiltiqteit vig zum l. April 
mus, wo auch der Contralt der Berg- 
leute in der Anthrazitregion zu Ende 
acht. so Daß dann auf. dem ganzen 
Gebiete tser Ziohlenprodultion eine 
neue Adjustirung stattfinden wirb. 

—- —-—-. - C--——--s 

Weniger auf die Anzahl der Freun- 
de, als aus die Anzahl der Feinde soll- 
te man stolz sein. 


